
Stegfried leymannäHeilsame Naäahe
edanken zZzUur Spiritualität eıner Ortsgemeinde

Erfahrungen von Gottes ähe vermit-

teln, ohne Gott festzuhalten; enschen
verlässliche ähe ermöglichen, ohne sS1e

ZU vereinnahmen: ESs sıch gerade Moment enke ich Das doch MI Mir
SINd die vielen Krippenbilder VOT Augen, die En:auch In Ortsgemeinden di Näh

ges  en Ein Lokalaugenschein. ge] Himmel zeigen. Boten Fir-
ament, hoch über der Krippe schwebend In
der 1De STe E{WAaSs anderes und das wird MI1r

plötzlic Dewusst: »Ja Lralt der ngel des errn
€ hnen.« Wörtlich UuDerse Er tellte sich» Nahe gekommen 1Sst das eIC (‚ottes« Mk
LS) [)as 1Sst e1N programmatischer Auftakt In hnen.« SO sehr die gewaltige TO des NaC
drel kvangelien beginnt die Verkündigung lichen Sterneniüirmamentes eın geeigneter latz

TÜr die Verkündigung der Heilsbotschaft wäre,Jesu /Zwar ist die Nähe VOT em eitlich C
meln Aber das Wort VO  3 nahe gekommenen 1M Evangelium stehen die Oten (sottes auf Au
eIc (‚ottes darf besonders mit 1C auf Jesu enhöhe. Nicht weit weg, ondern gahz nah. Auf
e1lsame Zuwendung den Kranken und Aus e1ner ene In unmittelbarer NÄähe Yfahren die

gegrenzten doch auch Fraumlıc verstanden Hirten überstrahlenden anz und oroße Angst;
werden Wie sich 1ese Nähe In e1nNner terr1itor1a- hier Oren S1e die Botschait » Fürchte dich
len Ortsgemeinde zeigt, MöÖchte ich 1M Folgen- N1IC  r Und ermutigtg s1e I0S LK
den mM1t IC auf die Pfarrgemeinde St. 1KOLAauUs ich egleite 1eSse Wahrnehmung dqus der
In üÜnster-  olbeck edenken, In der ich Sp1t Christmette In den ag und ich entdecke
990 als farrer ehbhe und arbeite.! äahlige enschen, die HNT hre Nähe die

»(Jüte Uund Menschenliebe (‚Ottes« ( Lit S4 VeT-

künden (D In einem peinlichen Missgeschick,
e1ıner plötzlichen Tankhelı Oder e1nNer berforUÜberraschende Nähe
ernden Arbeitssituation Wie wohltuend SiNd

® Als der Diakon Del der Christmette 2005 enschen, die selhstverständlich ZUT: Seite ste
das Wei  achtsevangeliu: verkündet, pricht er hen und verheißungsvollen otfen des Lebens
ZUNaCANS VON der Geburt des Ndes und VON der werden Was TÜr e1Nn U 1st Cd, oren
Nachtwache der Hirten Aber dann höre ich » Wenn S1e mich Trauchen agen Sie Bescheid.«

DIO y [ Ja iTrat der ge des Herrn hnen«; Was TÜr e1n ist Cd, dass 6S In uUNseTeT elt
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unzählige Menschen oibt, die ohne ezahlung, Verkündigte und gelebte Nahe
wach und aufmerksam für andere da SINd Frei
willig. en den Einrichtungen Abend des ersten ages sitzen WIT 1M
oder e1ner guten Infrastruktur hängt die Lebens Kreis der Firmkatecheten und licken auf den
ualität e1ner wesentlich VON diesem VeT- Tag zurück ES 1st der VOIN SECNS agen, den
lässlichen /ur-Seite-Stehe ab ES 1st wichtig, WIT gemeinsam mit den 15 DIS 1 6-Jährigen VeT:

enschen In der Nähe aben, auf die [Nan bringen Noch ist TÜr die Jugendlichen Zeit der
sich verlassen kann Dank eren Nähe andere Ankunft, des zurückhaltenden Ausprobierens
enschen rfahren können ESs ist ZUL, en und der vorsichtigen Annäherung: » Was WIrd

mich Welchen Platz üinde ich hier?«
Bei eder Firmkatechese stellt sich die age

Geschätzte und aSS sich e1Nne Vertrauensatmosphäre schaffen,
gefürchtete Nähe In der sich die Jugendlichen {rei ewegen kön

NEN, Nähe erfahren uUund Vertrauen erleben, sich
_- » Wir SInd immer In 1Inrer Nähe«, versichern aber auch In Freiheit zurückziehen können? Wie
potheken, Banken und Versicherungen. nNier können Grundaussagen desCGlau
der Überschrift » Nähe chafft Vertrauen« WITd Dens »Du Hist unbedingt geliebt!« Oder »Du
für TOdukte dus der egion geworben. Auch In kannst glaubend ertrauen wagen!« den ungen
e1nNer VON Individualisierung, Mobilität und Fle enschen SO nahe kommen und Herzen C:
x1bilität gepragten (Gesellscha:Zverlässliche hen, dass S1e N1IC reine Sachaussagen, ondern
Nähe den geschätzten (Gütern SO autete der lebensbestimmende 1IFKUIC  el SIN
Werbespruc e1ner Rundfunkwelle » Nähe Ob das gelingt, ze1g! sich erst IM Verlauf der
Taucht der Mensch.« OC en Jag gilt CD, diegeS]

Mit der Wertschätzung oeht das Ge tuation der Gruppe uUund der inzelnen ulmerk:
SPUÜr [Ür jede als uUuNanNgEMESSCN empfundene Saln In den Blick nehmen und S1e mit den Ho:
Form VON Nähe einher. Es 1Sst unangenehm, TZzOoNnNien der biblischen IN Verbindung
WeNnNn Menschen anderen nahe rücken und ringen. Das ist e1n herausfordernder PrOZEeSS,
den gebotenen st_and überschreiten ESs oibt In dem unkomplizierte Nähe, aufmerksame
e1Nn Unbehagen Vereinnahmung Oder ÜDer: ahrnehmung, kritische Rückmeldung uUund eNnT:
iorderndes In-Anspruch-genommen-Werden. schiedene Provokation inren (Irt Sich INn
eil Nähe Verletzungsgefahr birgt, Taucht 65 einen olchen Prozess hineinzuwagen, 1ST immer
die Frreiheit, S1e ablehnen oder zulassen kÖöNn: e1n S1 ESs Dilt, sich auf einen UuNvornersenNn-
NeN, und die d  1  eit, die Nähe gestalten. aren Weg einzulassen, hei dem die eigene Per.
Das Dl [Ür die Vertrautheit VOIN Liebenden, TÜr SO ZUT Disposition sSTe Patentrezepte IbDt S

gute Freundschaften oder Nachbarschaften und TÜr diesen Weg NIC Ioch WI1e könnte S

die Gruppierungen In der Pfarrgemeinde. Nähe ders sSeın Wie könnten WIT VON der Ta des
kann geschä oder gefürchtet werden, Je nach- eiligen (jeistes reden, WEelNnN WITLF.IANM NIC Deim
dem er erscheint 6S als e1Ne entscheidende Tischtennisspielen und abendlıchen JTagebuch-
rage elche Nähe Ist In e1nNner emelınde @7 - schreiben, 1M Diblischen Kollenspiel und beim
ahnrbar Von welcher Nähe ist ihr (Glaube DE Küchendienst, In Schweigezeiten und Hei NaC

lichen Katechetenrunden würden?prägt?
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Wie De] der Firmvorbereitung 1st 6S auch INn gewährleisten, SiNnd Absprachen VOTN Beerdi:
anderen eldern der Katechese entscheidend, gungsinstitut, Pfarrbüro, Messdienerleiterinnen
dass die Form des /Zusammenlebens und der In und Ministranten notwendig. ukturelle Rah
halt der Verkündigung zusammenstimmen menbedingungen und persönliches kEngagement
Weltjugendtage avon, dass die weltum: schließen sich NIC dUS, onNndern sich
spannende, viele ulturen umfassende (‚emein- Als e$s angesichts e1iner schwierigen Situation 1M
schaft des auDens NIC [1UT behauptet wird, Kindergarten e1N unvorhergesehenes Jreffen des
ondern wirklich erfahrbar 1st. Ahnliches gilt [Ür Personalausschusses braucht, SiNd alle Mitglie-
die Verkündigung VOT (Ort ob Deim Versöh der zeitnah ZUT Stelle Und die ZWI  ährigen Ju
nungswochenen e der kEerstkommunionkinder, gendlichen packen nach Schulschluss hre Ran
Dei Familienfreizeiten Ooder De] Wanderexerziti- Ze1) Z Seite und nehmen als Ministranten den

Ob und WI1e die (Gemeinscha: der (‚lauben: Beerdigungsdienst wah:  — Von der Kleiderkammer
den Z tksamen eichen der Nähe (ottes DIS ZU Welt-Laden, VON der Bücherei DIS Z

WIrd, ze1g! sich 1M gemeinsamen en Ferienfreizeit, VO  Z Krankenbesuchsdienst DIS
ZUT GCaritas-spendensammlung: MmMer 1St eS e1N
Ineinander VON hoffentlich ZuL iunktionie
renden Strukturen und persönlichem Einsatz,Organisierte Nahe
VON Spontaneität und Urganisation.

CR  O raucht menschnliche Nähe Urganisation? Organisation ehbt VON Nähe Das gilt TÜr die
|)iese rage stellt sich mit 1C auf manchen (n Freiwilligen ehbenso WIe TÜr die Hauptamtlichen.
ganisationsaufwand INn der (‚emeinde. Lebt die Wichtig 1st [Ür mich als Pfarrer, viele Menschen
Nähe N1IC gerade avon, dass S1e Sspontan und kennen, S1e m1ıteinander In Verbindung
direkt GE In der [ at ereignet sich 1ese UunmIit- bringen und S1e TÜre gewinnen, die
elbare Nähe Mensch Mensch« INn inren Begabungen und Interessen entsprechen.

(‚emeinde VielfacC Nach dem 10d 1Nres
Mannes rfährt die lleinstehende Witwe WIe igr  »Nähe raucht Organisation.
selbstverständlic die Unterstützung 1Nrer Be Organisation lebt Von Nähe K
kannten emalige achbarn egleiten den 1N-
zwischen IM Pflegeheim lebenden Mann täglich |)ie lrekte 1st persönlicher uUund für
auf seınen Spaziergängen. In der Leitung inNrer die Angesprochenen aNgEMESSENET als jede Frei-
Gruppen werden die alteren Jugendlichen Deim willigensuche 1M (‚emeindebhriefT. Auch die VWert:
wöchentlichen Ireiffen ZUT verlässlichen Ver schätzung und der Dank TÜr das geleistete ENga:
Lrauensperson und die drei en amen eWwa gement VOTQUS, dass der Einsatz wahrge-
ügen gemeinsam den winterlichen Weg ZUT KIr: NOMMeEeN wird
che » Besser e1Nn Nachbar INn der Nähe, als e1n Wenn angesichts VON Priestermangel uUund
Bruder INn der Ferne« (Spr ZiI® Finanzkrise zukunftsfähige Strukturen esucht

Dennoch Nähe Traucht Organisation. Um werden, erscheint MIr die tärkung überschau-
die verlässliche NÄähe der Erzieherin den Kin: Harer Räume er unabdingbar notwendig. Wie
dern 1M Kindergarten sicherzustellen, Taucht 65 In Großpfarreien, die u  angıg VON SO7ialrätt-
die institutionellen Gegebenheiten; die Men hbisweilen mehrere Dörfer umfassen,
wesenheit VON Ministranten hei der Beerdigung verlässig persönliche Nähe möglich ISt, Dleibt
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eine schwierige rage hre Beantwortung (0)8 genmächtig überwinden wollen Als Mose
dert OCNSTEeSs organisatorisches ESCNIC INn der sich Berg ore dem brennenden Dornbusch
ildung VON tragfähigen Substrukturen nähert, NÖrt er » Komm NIC näher eran!« EX

Als WIT hei e1ner Klausurtagung des arr 32 Diese Grenzziehung rfährt Mose VOINl dem,
gemeinderates die 1V1taten uNnseTeT 5500 der wenig später VON selner Nähe ZU Leid IS:
Mitglieder umfTiassenden (‚emeinde betrachten raels pricht und dann seinen amen »IC
und die der JTätigkeiten wahrnehmen, He DIN der Ich bin al« (Ex S 4 NÄähe und Distanz
mer jemand: »IC habe gal nicht gEeEWUSST, Was INn einem Atemzug In seliner geheimnisvollen
@S In ST 1KOIlauUs alles « 1eSse Aussage Nähe WIrd der ott sraels und der Vater Jesu
1e sich e1Nne Diskussion d  9 ob Uund WIe 65 Christi als unbegreiflich erilahnren SO pricht urt
den Pfarrgemeinderatsmitgliedern oder anderen Marti VOIN (zottes Nahesein und gera doch gCTd-
Freiwilligen ISt, In der innen ver‘  aren de angesichts dieser NÄähe 1INS Fragen:
Zeit auch 11UT annanern! den UÜberblick De
halten Wie 1st die Vernetzung der verschiede »Großer ott
el Gruppen möglich und WIe kann In diesem uns naher

als aut1teinander e1N 1ma der Herzlichkeit, der
Großzügigkeit Uund des Interesses wach oder Halsschlagader (2)

naheIn e1ner Zeit, INn der 1M kommunalpolitischen Be
eınFeIC Stadtteilorientierung orols geschriebe wird

WOZUund sozlale Initiativen » Netzwerke einer Hil:
dich suchen?«eN« ilden, 1st eS fahrlässig, dem MI

pastoraler Großraumplanung das Charisma der
sozialräumlichen Nähe vernachlässigen. ESs pniegelt Ssich 1ese Gotteserfahrung In der
verdien Achtung uUund ege Liturgie wieder, die WIT In St. 1KOLlaus feijern?

Auftf 1ese rage iDt P mehr Weiter-Fragen als
tworten .Ott WITrd In den (‚ebeten verirau-
Nsvoll angesprochen und als gegenwärtig VOT-Liturgische Nahe
ausgesetZl, obwohl das [Ür viele der etfenden

® Die Gotteserfahrung, die In der üdisch oder /u-beten-Versuchenden doch gerade die
chrısüichen Tadılon bezeugt wird, weiß die rage ISt, OD und WIeEe .Ott da ist. FÜr das agen
Nähe uUund die erne Gottes, das UuC der de, astende cheint 05 e1ne Sprache
egegnung und die erfahrene oder gebotene DIis gebe reden, die VON der Unbegreiflichkeit
ean  N Keine unüberwindbaren (Gsrenzen irennen Uund erne (‚ottes ausgehen, en sich INn den Ol-
die Glaubenden VOIN der (Quelle hres Lebens und Zziellen liturgischen lexten und jedern kaum

Wie kann e1N (ottesdienst gefeiert werden,dem TUN! 1Nrer Hoffnung: »  eiche oroße Na:
0N Götter, die inr nah sSind, WIEe ahwe dass Ott den Glaubenden als menschennaher

Ott unNns nah ISt, immer WIT inn dI1TU- Oott nahe kommen kann, der doch bleibendes
(‚eheimnis Sst? ass sich der y»iremd-nahe (JOtt«[en?« ‚D 47 Vor 1M täglichen oren

des Wortes vgl Dtin 5014 Wird 1ese Nähe Jer VOT In einer kontemplativen At-
spürbar. /Zugleich werden die (‚laubenden e1N- mosphäre dere INn e1ner felerliche Liturgie

oder In eınem aktıven (‚ottesdienst mMiıt üÜDeringlic avor geWwarnt, die (Grenzen Ott E1-
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schwänglicher Dynamik erfahren? Lassen sich enzelt beginnenden 21 -Jährigen hbeim Emp
die uınterschiedlichen rwartungen der @1: fang des Aschenkeuzes rlebe; WeNn ICch; WI1e
ernden nach Ruhe, Feierlichkeit und ebendig- dere auch, die Sehnsucht wach alte, mMI1t nahe
keit In einem einzigen (‚ottesdienst vereinen? stehenden enschen betend Uund eiernd 1M (@:

Von Nähe und Distanz epragt 1St auch das heimnis (‚ottes verbunden Se1IN können, dann
er der Feiernden zueinander inander 1St vielleicht arın das e1C (‚ottes nahe g

kommenFremde ehören ZWaäaTl9 aber WeT

In den (‚ottesdienst ommt, Dleibt Oft
Tem Wie und VON We  - werden eue 1M
(sottesdienst oder danach) wahrgenommen und Heıilsame Nahe
begrüßt, ohne ihnen mMit der ür 1NSs aus
allen? 0N Diese Nähe 1St MI NUrTr INn der

FÜr mich 1St 65 wichtig, eiınen (Irt aben, gUunNg, der (Caritas Uund der Liturgle e1ner EeTTItO:
dem ich 1ese Fragen tellen kann, ohne e1Ne rmalen Pfarrgemeinde erfahren Aber hier ebt

Lösung aDe mMussen er vertiraute S1e auch, nach WI1e VOT und vielleicht mehr denn
Ort, die ejgene Präsenz Uund das WONIWoLNe e ermutigenden Begegnungen, verlässlichen
kritische espräc mit anderen Sind wesentliche Gemeinschaften, geduldigem kEngagement, aul-
e1lle der ständigen liturgischen kEerneuerung. richtigem und ausgehaltener Ratlosigkeit.
Wenn WIT mit der kxerzitiengruppe ZUT Schwei Ich D1IN überzeugt: ES sich, 1ese Nähe

gestalten als uUund Verheißung der heilgestunde INn der Kirche S1  en allein und doch
miteinander verbunden; WenNl WIT Heim Pfad Nähe (sottes
findergottesdienst aul dem Zeltplatz den gC Wie ware Cd, ich, WEn WIT 1M NaCNS-
Me1insam gelebte Tag vergegenwärtigend INns ten Jahr die nge anders aufstellen e1ite

nehmen; WEeNnNn ich den Y/-Jährigen beim Seite MmMI1t den Hirten Ich werde e mit dem Krip
Kommunizieren und den entschieden die Fas penteam überlegen
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